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Keine Kartoffeln
mehr essen

saldo 7/2019 «Pestizide in
15 von 20 Kartoffeln»
Viele Kartoffeln sind mit
Schwermetallen und Pestiziden
belastet: Nach diesem saldo-

Kartoffeltest: «Mit Pestiziden
und Schwermetallen belastet»
Test werde ich um Kartoffeln
einen weiten Bogen machen.
Reinhard Müller,
Bronschhofen SG
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Les premières pommes
de terre nouvelles

sont arrivées!

Les premières petites
pommes de terre de
culture suisse ont été
récoltées et nous ar-
rivent des quatre coins
du pays! Malgré un cycle
de végétation court, les
pommes de terre pri-
meur sont particulière-
ment tendres, ce qui
en fait un accompagne-
ment de choix pour les
plats printaniers comme
les asperges. Elles font
également merveille en
robe des champs. Et fini
la corvée d'épluchage! En
effet, leur peau est
si fine qu'elle peut par-
faitement être
consommée...
En plus c'est un
régal! En rai-
son de leur

peau particulièrement
sensible et rapidement
périssable, les pommes
de terre nouvelles sont
conditionnées dans un
sac en papier solide.

En vente chez Coop au
prix de 4 fr. 95/1,5 kg.
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Sono arrivate
le prime patate

novelle
Sono finalmente arrivate le
prime piccole e pregiate pa-
tate da coltivazione sviz-
zera. Le patate novelle "Pri-
meur" provengono da tutta
la Svizzera e sono partico-
larmente tenere, grazie al

Patate svizzere, ideali
per i piatti primaverili.

breve periodo di vegeta-
zione. Per questo motivo
sono ideali come contorno
per vari piatti primaverili,
come per esempio con gli
asparagi. Naturalmente so-
no un'attrazione culinaria
anche come patate bollite.
E se non si ha voglia di
sbucciarle, si può semplice-
mente lasciar perdere. Per-
ché la buccia particolar-
mente sottile e fine delle
"Primeur" può essere con-
sumata senza alcuna diffi-
coltà. Infine, poiché la pelle
è sensibile e non può essere
conservata troppo a lungo,
le patate novelle sono con-
fezionate in un robusto
sacchetto di carta. Disponi-
bile da subito da Coop a fr.
4.95/1,5 kg.
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Die ersten
Frühkartoffeln

sind da!
Jetzt gibt es die ersten der
feinen kleinen Kartoffeln aus
Schweizer Anbau. Die Pri-
meurs-Härdöpfel stammen
aus dem ganzen Land und
sind wegen ihrer kurzen
Vegetationszeit besonders
zart.
Deswegen eignen sie sich für
die leichte Frühlings- und
Frühsommerküche. Als Bei-
lage zu frischen Spargeln
sind die Knollenprinzessin-
nen ein kulinarischer Klassi-
ker. Auch als Gschwellti
munden sie hervorragend.
Und wer keine Lust aufs Kar-
toffelschälen hat, der lässt es
einfach bleiben. Denn die
dünne und feine Schale der
Primeurs kann bedenkenlos
mitgegessen werden. Weil die
Schale so sensibel und nicht
allzu lange lagerfähig ist, sind
Frühkartoffeln in einem sta-
bilen Papiersack eingepackt.
Fr. 4.95/1,5 kg, ab sofort er-
hältlich.

Joh."

de wrre
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Mit Bakterien gegen Pflanzenkrankheiten
Landwirtschaft Bakterien könnten Pflanzen dabei helfen, sich vor Pilzen zu schützen.

In einem Projekt untersuchen Forscher der Uni Freiburg, welche am nützlichsten wären.
Die Kraut- und Knollenfäule
kann verheerende Schäden auf
dem Kartoffelacker anrichten.
Der Erreger der Pflanzenkrank-
heit, die auch Tomaten befallen
kann, ist ein Pilz: Phytophthora
infestans. Und der ist schwierig
wieder loszuwerden, wenn es
einmal im Boden eingeschleppt
ist. Bisher helfen nur Fungizide,
also die Chemiekeule.

Forscher der Universität Frei-
burg um Laure Weisskopf setzen
jedoch auf biologische Bekämp-
fungsmittel und wollen während
der nächsten drei Jahre untersu-
chen, wie sich Bakterien anstelle
von Fungiziden zum Schutz der
Nutzpflanzen einsetzen liessen.
Üblicherweise setzt die For-
schung in diesem Bereich auf ge-
zielt ausgewählte Mikroorganis-
men, die sich im Labor als wirk-
sam erwiesen haben.

Bei dem nun vorgestellten

Projekt sollen die Pflanzen je-
doch selbst auswählen, welche
Bakterien ihnen zur Abwehr am
nützlichsten sind.

«Man hat entdeckt, dass
Pflanzen die natürliche Fähigkeit
besitzen, bestimmte Schutzbak-
terien gezielt über ihre Wurzeln
anzuziehen, um sich gegen
Krankheiten zu verteidigen», er-
klärte Weisskopf. Diese Tatsache
sei noch nicht lange bekannt und
wurde bis anhin nur bei einer
Musterpflanze im Labor nachge-
wiesen. Das nun lancierte Pro-
jekt, das die Gebert-Rüf-Stiftung
mit 410 000 Franken unter-
stützt, setzt genau hier an.
Bakteriengemeinschaft

analysieren
Mit ihrem Team möchte Weiss-
kopf Kartoffelpflanzen mit klei-
nen Mengen des Erregers Phy-
tophthora infestans konfrontie-
ren. Anschliessend wollen die

-

Wehe dem Kartoffelbauern, wenn die Knollenfäule kommt. Bild: Getty

Wissenschafter die gesamte Bak-
teriengemeinschaft von infizier-
ten und nicht-infizierten Pflan-
zen analysieren und vergleichen.
Dies soll durch Erbgutanalysen
gelingen, die der Bioinformatiker
Laurent Falquet von der Uni Frei-
burg und dem Schweizerischen
Institut für Bioinformatik durch-
führen wird. Der Vergleich soll
zeigen, wie sich die Krankheit auf
die Zusammensetzung der Bak-
teriengemeinschaft auswirkt.

In einem weiteren Schritt
wollen die Forscher die Bakte-
rien, welche die Pflanze in Ant-
wort auf die Krankheit anrei-
chert, isolieren und auf ihre
Schutzwirkung hin überprüfen.
Dies sei in Zusammenarbeit mit
der Forschungsanstalt Agroscope
sowohl im Gewächshaus als auch
auf kleinen Feldparzellen ge-
plant, schreibt die Universität
Freiburg. (sda)
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Mit Bakterien gegen Pflanzenkrankheiten
Landwirtschaft Bakterien könnten Pflanzen dabei helfen, sich vor Pilzen zu schützen.
In einem Projekt untersuchen Forscher der Uni Freiburg, welche am nützlichsten wären.

Die Kraut- und Knollenfäule
kann verheerende Schäden auf
dem Kartoffelacker anrichten.
Der Erreger der Pflanzenkrank-
heit, die auch Tomaten befallen
kann, ist ein Pilz: Phytophthora
infestans. Und der ist schwierig
wieder loszuwerden, wenn es
einmal im Boden eingeschleppt
ist. Bisher helfen nur Fungizide,
also die Chemiekeule.

Forscher der Universität Frei-
burg um Laure Weisskopf setzen
jedoch auf biologische Bekämp-
fungsmittel und wollen während
der nächsten drei Jahre untersu-
chen, wie sich Bakterien anstelle
von Fungiziden zum Schutz der
Nutzpflanzen einsetzen liessen.
Üblicherweise setzt die For-
schung in diesem Bereich auf ge-
zielt ausgewählte Mikroorganis-
men, die sich im Labor als wirk-
sam erwiesen haben.

Bei dem nun vorgestellten
Projekt sollen die Pflanzen je-

doch selbst auswählen, welche
Bakterien ihnen zur Abwehr am
nützlichsten sind.

«Man hat entdeckt, dass
Pflanzen die natürliche Fähigkeit
besitzen, bestimmte Schutzbak-
terien gezielt über ihre Wurzeln
anzuziehen, um sich gegen
Krankheiten zu verteidigen», er-
klärte Weisskopf. Diese Tatsache
sei noch nicht lange bekannt und
wurde bis anhin nur bei einer
Musterpflanze im Labor nachge-
wiesen. Das nun lancierte Pro-
jekt, das die Gebert-Rüf-Stiftung
mit 410 000 Franken unter-
stützt, setzt genau hier an.

Bakteriengemeinschaft
analysieren

Mit ihrem Team möchte Weiss-
kopf Kartoffelpflanzen mit klei-
nen Mengen des Erregers Phy-
tophthora infestans konfrontie-
ren. Anschliessend wollen die
Wissenschafter die gesamte Bak-

Wehe dem Kartoffelbauern, wenn die Knollenfäule kommt. Bild: Getty

teriengemeinschaft von infizier-
ten und nicht-infizierten Pflan-
zen analysieren und vergleichen.
Dies soll durch Erbgutanalysen
gelingen, die der Bioinformatiker
Laurent Falquet von der Uni Frei-
burg und dem Schweizerischen
Institut für Bioinformatik durch-
führen wird. Der Vergleich soll
zeigen, wie sich die Krankheit auf
die Zusammensetzung der Bak-
teriengemeinschaft auswirkt.

In einem weiteren Schritt
wollen die Forscher die Bakte-
rien, welche die Pflanze in Ant-
wort auf die Krankheit anrei-
chert, isolieren und auf ihre
Schutzwirkung hin überprüfen.
Dies sei in Zusammenarbeit mit
der Forschungsanstalt Agroscope
sowohl im Gewächshaus als auch
auf kleinen Feldparzellen ge-
plant, schreibt die Universität
Freiburg. (sda)
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FRÜHKARTOFFELN

Erste Schweizer Frühkartoffeln
werden Mitte Mai erwartet
Erste schalenlose Schweizer
Frühkartoffeln mit Kaliber 30
bis 50 mm werden ab Mitte Mai
auf dem Markt erwartet. Vor-
wiegend schalenfeste Ware soll-
te ab Ende Mai in den Handel
gelangen, wie Swisspatat mit-
teilt. Ab Anfang Juni könnten
grössere Mengen gleichzeitig
auf den Markt kommen.

Da die Frühkartoffelfläche
ausgedehnt wurde, ist es wich-
tig, früh mit der Krautvernich-
tung und der Ernte zu beginnen.
Um einen Anreiz dafür zu schaf-
fen, wurde der Startpreis dieseS
Jahr bis zur Woche 24 (10. bis
16. Juni) festgelegt und ändert

sich nicht mit dem Wechsel von
nicht schalenfester zu vorwie-
gend schalenfester Ware.

An der Telefonkonferenz vom
21. Mai wird der weitere Verlauf
der Kampagne geplant. Kraut-
vernichtung und Ernie sind mit
dem Abnehmer abzusprechen.
Swisspatat bittet alle Produzen-
ten, ab Mitte Mai 2019 die kraut-
vernichteten Flächen mit den
zugesandten Formularen ter-
mingerecht an die Meldestelle
zu melden. Produzenten, die ih-
re Frühkartoffelflächen noch
nicht gemeldet haben, sind drin-
gend aufgerufen, dies unter Tel.
034 413 70 70 zu tun. big
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Viele Kartoffeln
unter Solarpaneelen
Das Verbundprojekt «Agropho-
tovoltaik Ressourcen-effizien-
te Landnutzung» unter der Lei-
tung des deutschen Fraunhofer-
Instituts erprobt die Kombinati-
on von Solarstromproduktion
und Landwirtschaft auf der glei-
chen Fläche. 2018 konnten die
Landwirte der Demeter-Hofge-
meinschaft Heggelbach am Bo-
densee zum zweiten Mal ihre
Ernte unter der Agrophotovolta-
ik-Anlage einholen. Dabei ver-
zeichneten sie bei drei der vier
Kulturen (Winterweizen, Kar-
toffeln, Kleegras, Sellerie) unter
der Anlage höhere Erträge als
auf der Referenzfläche ohne So-
larmodule. Am stärksten profi-
tierte Sellerie (+12 Prozent),
während Winterweizen ein Plus
von 3 Prozent und Kleegras ein
Minus von 8 Prozent aufwiesen.
Bezogen auf Kartoffeln ergibt
sich eine Steigerung der Land-
nutzungseffizienz um 86 Pro-
zent pro Hektare. Die Sonnen-
einstrahlung unter den Paneelen
war rund 30 Prozent niedriger.
Weiter beeinflusste die Anlage in
erster Linie die Niederschlags-
verteilung und die Bodentempe-
ratur. sum
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Eine überflüssige Versteigerung
Kartoffelmarkt / Der Präsident der Kartoffelproduzenten stellt fest,

dass die Fläche der Frühkartoffeln ausgedehnt wurde.

BÄTTERKINDEN Die Fröste hätten
den Kartoffeln nicht geschadet, sie
bremsten aber das Wachstum, er-
klärt Ruedi Fischer, Präsident der
Vereinigung der Schweizer Kartof-
felproduzenten. Schon in wenigen
Tagen können sich die Konsumen-
ten aber über die ersten Schweizer
Frühkartoffeln freuen.

Bei den Frühkartoffeln sind die
Anbauflächen auf 408 Hektaren
geklettert, das sind 27 Hektaren

50 000

40 000

30 000

20 000

10 000

0

mehr als vor einem Jahr. «Das hat
man nicht gesucht», kommentiert
Fischer den Anstieg. Er geht davon
aus, dass die Flächenausdehnung
offenbar in Übereinstimmung mit
den Abnehmern passierte.

Die Hälfte der Speisekartoffeln-
Importe nach WTO, 3250 Ton-
nen, wurde nach den geänder-
ten Importregeln schon das
zweite Mal an die Meistbieten-
den versteigert. Der mittlere Zu-

Für den Frischkonsum

schlagspreis betrug 19 Rappen
je Kilo. «Die Versteigerung stört
den Kartoffelmarkt und diente
nur dazu, die Bundeskasse mit
über 600000 Franken zu füllen»,
kommentiert Fischer. Die Ver-
steigerung sei abzuschaffen. Des
Weiteren beunruhigt Fischer,
dass der Handel in der Tendenz
immer noch makellosere Quali-
tät zu immer günstigeren Kon-
ditionen verlange. Hans Rüssli

 Für die Veredelungsindustrie

2016 2017 2018 2019

Monatlich werden 9000 Tonnen Speisekartoffeln abgebaut und bis Mitte Juli ist die Speiseware der
Ernte 2018 ausverkauft. Die Verarbeitungskartoffeln reichen nach Plan bis zur neuen Ernte. (Grafik BauZ)

Für den Frischkonsum
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 Für die Veredelungsindustrie
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13 062 1,1021
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Bericht Seite 9/23



Datum: 10.05.2019

Hauptausgabe

Bauernzeitung
8408 Winterthur
052/ 222 77 27
www.bauernzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 7'470
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 38
Fläche: 20'996 mm²

Referenz: 73481289

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Erste Schweizer Frühkartoffeln
werden Mitte Mai erwartet

Frühkartoffeln / Preis nach Absprache bis 14. Mai. Ab 15. Mai gilt ein
Produzentenpreis von Fr. 125.15 je 100 Kilo und Kaliber 30-50 mm.

BERN Die Entwicklung der Frü-
kartoffel-Bestände war gemäch-
lich und wurde zusätzlich durch
die kalten Nächte und den Frost
Anfang Mai gebremst.

Ab 15. Mai Schweizer Frühe

Der Erntebeginn für nicht scha-
lenfeste Ware, die nur in kleinen
Mengen und als Spezialität ge-
führt wird, ist für die ersten
Pflanzungen vor allem aus dem
Tessin und der Westschweiz be-
reits ab Kalenderwoche (KW)
20 vorgesehen. Um den Markt
schon früh mit Schweizer Ware
versorgen zu können, wird in der
ersten Phase wie in den Vorjah-
ren mit dem Kaliber 30-50 mm
gestartet.

Für den Schweizer Markt von
grösserer Bedeutung sind aber
die vorwiegend schalenfesten
Frühkartoffeln aus einheimi-
scher Produktion. Basierend auf
dem aktuellen Entwicklungs-

stand der Kulturen sollten diese
ab Mitte KW 22 in den Handel ge-
langen. Aufgrund der Ernte-
frühprognose wird erwartet,
dass dann ab KW 23 grössere
Mengen gleichzeitig auf den
Markt kommen könnten.

Früh das Kraut vernichten

Da die Frühkartoffelfläche
gegenüber dem Vorjahr ausge-
dehnt wurde, ist es wichtig, be-
reits früh mit der Krautvernich-
tung und der Abräumung der
Flächen zu beginnen. Um einen
Anreiz dafür zu schaffen, wurde
der Startpreis dieses Jahr bis zur
Woche 24 festgelegt und ändert
sich nicht mit dem Wechsel von
nicht schalenfester zu vorwie-
gend schalenfester Ware. An der
Konferenz vom 21. Mai wird der
Entwicklungsstand der Kulturen
erneut beurteilt und der weitere
Verlauf der Kampagne geplant.
Krautvernichtung und Ernte

sind in jedem Fall zwingend mit
dem Abnehmer abzusprechen.

So lauten die Preise

Die Produzentenrichtpreise und
Qualitäten für Frühkartoffeln
Suisse Garantie lauten wie folgt:
 bis Mitte KW 20: Preis in

Absprache mit Abnehmer,
nicht schalenfest, Kaliber
30-50 mm.

 Mitte KW 20 bis Mitte KW
24: Fr. 125.15/100 kg inkl.
MwSt., nicht schalenfest
oder vorwiegend schalenfest,
Kaliber 30-50 mm.

 Bio-Frühkartoffeln bis Mitte
KW 21: Preis in Absprache mit
dem Abnehmer, nicht scha-
lenfest, Kaliber 30-50 mm.

 Bio-Frühkartoffeln Mitte
KW 21 bis Mitte KW 24:
Fr. 195.15/100 kg inkl. MwSt.,
nicht schalenfest, Kaliber
30-60 mm.

swisspatati,
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Les premières pommes de terre précoces suisses sont attendues pour
la mi-mai
09.05.2019 – Le développement plutôt lent des cultures a été fortement freiné par les nuits froides et le gel au
début mai.

(AGIR/SP) - Dans un communiqué de presse publié mercredi, swisspatat informe que suite aux températures
douces et au temps sec, les premières pommes de terre précoces ont déjà pu être plantées à partir de la mi-février
dans les zones propices. Le pic des plantations a été atteint la dernière semaine de février, précise l’organisation
faîtière.

Plutôt lent au commencement, le développement des cultures a été fortement freiné par les nuits froides au début
mai. Ainsi, le début de la récolte des pommes de terre sans peau, marchandise cultivée en petite quantité comme
spécialité, est attendu à partir de la mi-mai, et ce surtout dans le Tessin et en Suisse occidentale

S’agissant des pommes de terre indigènes à peau majoritairement ferme, les plus importantes pour le marché
suisse, vu l’état actuel des cultures, elles devraient se trouver dans le commerce à partir du 29 mai. Sur la base
des pronostics précoces de récolte, on s’attend à ce que de grandes quantités se retrouvent en même temps sur le
marché à partir de la dernière semaine de mai, note swisspatat.
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Les premières pommes de terre précoces suisses sont attendues pour
la mi-mai
09.05.2019 – Le développement plutôt lent des cultures a été fortement freiné par les nuits froides et le gel au
début mai.

Catégorie : agriculture.ch | Verbände | Kartoffeln | Grosshandel | Detailhandel | FoodNews

(AGIR/SP) - Dans un communiqué de presse publié mercredi, swisspatat informe que suite aux températures
douces et au temps sec, les premières pommes de terre précoces ont déjà pu être plantées à partir de la mi-février
dans les zones propices. Le pic des plantations a été atteint la dernière semaine de février, précise l’organisation
faîtière.

Plutôt lent au commencement, le développement des cultures a été fortement freiné par les nuits froides au début
mai. Ainsi, le début de la récolte des pommes de terre sans peau, marchandise cultivée en petite quantité comme
spécialité, est attendu à partir de la mi-mai, et ce surtout dans le Tessin et en Suisse occidentale

S’agissant des pommes de terre indigènes à peau majoritairement ferme, les plus importantes pour le marché
suisse, vu l’état actuel des cultures, elles devraient se trouver dans le commerce à partir du 29 mai. Sur la base
des pronostics précoces de récolte, on s’attend à ce que de grandes quantités se retrouvent en même temps sur le
marché à partir de la dernière semaine de mai, note swisspatat.
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Erste Schweizer Frühkartoffeln werden Mitte Mai erwartet
Die Entwicklung der Frühkartoffel-Bestände war gemächlich und wurde zusätzlich durch die kalten Nächte und den
Frost anfangs Mai gebremst. Mitte Mai geht es los mit der Ernte.

von Hans Rüssli

Publiziert: 09.05.2019 / 11:48

0

Bald geht es los mit der Ernte der Frühkartoffeln. (Bild Fotolia)

Für die Preise gilt bis 14. Mai nach Absprache. Ab 15. Mai gilt ein Produzentenpreis von Fr. 125.15 je 100 Kilo und
Kaliber 30 - 50 mm.

Ab 15. Mai Schweizer Frühe

Der Erntebeginn für nicht schalenfeste Ware, die nur in kleinen Mengen und als Spezialität geführt wird, ist für die
ersten Pflanzungen vor allem aus dem Tessin und der Westschweiz bereits ab Kalenderwoche (KW) 20 vorgesehen.
Um den Markt schon früh mit Schweizer Ware versorgen zu können, wird in der ersten Phase wie in den Vorjahren
mit dem Kaliber 30 – 50 mm gestartet.

Für den Schweizer Markt von grösserer Bedeutung sind aber die vorwiegend schalenfesten Frühkartoffeln aus
einheimischer Produktion. Basierend auf dem aktuellen Entwicklungsstand der Kulturen sollten diese ab Mitte KW
22 in den Handel gelangen. Aufgrund der Erntefrühprognose wird erwartet, dass dann ab KW 23 grössere Mengen
gleichzeitig auf den Markt kommen könnten.
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Früh das Kraut vernichten

Da die Frühkartoffelfläche gegenüber dem Vorjahr ausgedehnt wurde, ist es wichtig, bereits früh mit der
Krautvernichtung und der Abräumung der Flächen zu beginnen. Um einen Anreiz dafür zu schaffen, wurde der
Startpreis dieses Jahr bis zur Woche 24 festgelegt und ändert sich nicht mit dem Wechsel von nicht schalenfester
zu vorwiegend schalenfester Ware. An der Konferenz vom 21. Mai wird der Entwicklungsstand der Kulturen erneut
beurteilt und der weitere Verlauf der Kampagne geplant. Krautvernichtung und Ernte sind in jedem Fall zwingend
mit dem Abnehmer abzusprechen.

So lauten die Preise

Die Produzentenrichtpreise und Qualitäten für Frühkartoffeln Suisse Garantie lauten wie folgt:

bis Mitte KW 20: Preis in Absprache mit Abnehmer, nicht schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm. Mitte KW 20 – Mitte KW
24: Fr. 125.15 / 100 kg inkl. MwSt., nicht schalenfest oder vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm. Bio-
Frühkartoffeln bis Mitte KW 21: Preis in Absprache mit dem Abnehmer, nicht schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm. Bio-
Frühkartoffeln bis Mitte KW 21 – Mitte KW 24: Fr. 195.15 / 100 kg inkl. MwSt.nicht schalenfest, Kaliber 30 – 60
mm. swisspatat
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Kadi Tannzapfen Kroketten
Lust auf eine schmackhafte und über-
raschende Kartoffelbeilage? Die neuen
Kroketten von Kadi bringen mit ihrem
tannzapfenähnlichen Äusseren viel
Schwung und Abwechslung in die
Küche. Die Tannzapfen Kroketten sind
auch für den Combi-Steamer bestens
geeignet.
Knusprig beim Reinbeissen, weich beim
Geniessen: Die luftige Füllung und das
knusprige Äussere ergeben zusammen ein
besonderes Geschmackserlebnis. Auch
optisch bringt der Kadi-Produktneuling
viel Abwechslung auf den Teller: Geformt
wie ein Tannzapfen, verwandelt die Kar-
toffelbeilage jedes Menu in ein Highlight.

Da die Kroketten vorfrittiert sind, eigenen
sie sich neben der Zubereitung in der
Fritteuse auch ideal für den Combi-
Steamer. In der Fritteuse dauert die Zube-
reitung gerade mal 3 bis 4 Minuten bei
175°C. In 10 bis 12 Minuten sind die
Tannzapfen Kroketten servierbereit, wenn
sie bei 200°C im Combi-Steamer zube-
reitet werden.
Erhältlich ist die Kadi-Produktneuheit
im Karton ä 5 Kilogramm (2 Beutel ä
2,5 Kilogramm).

Kadi AG
Thunstettenstrasse 27 4900 Langenthal
Tel. 062 916 05 00
info @kadi.ch, www.kadi.ch
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Pflanzenbau
09.05.2019 10:01

Erste Schweizer Frühkartoffeln werden Mitte Mai erwartet
In den frühen Lagen wurden die Frühkartoffeln dieses Jahr bereits Mitte Februar gepflanzt. Die Entwicklung der
Bestände war gemächlich und wurde zusätzlich durch die kalten Nächte und den Frost anfangs Mai gebremst. Der
Start mit schalenloser Ware wird ab Mitte Mai erwartet.

Aufgrund der milden Temperaturen und des trockenen Wetters erfolgte die Pflanzung der ersten Frühkartoffeln in
den günstigen Lagen bereits ab Mitte Februar. Der Höhepunkt der Pflanzungen wurde in der letzten Februarwoche
erreicht. Die Bestände entwickelten sich zu Beginn eher langsam und das Wachstum wurde durch die kalten
Nächte anfangs Mai stark gebremst.

Der Erntebeginn für nicht schalenfeste Ware, die nur in kleinen Mengen und als Spezialität geführt wird, ist für die
ersten Pflanzungen vor allem aus dem Tessin und der Westschweiz bereits ab Kalenderwoche 20 vorgesehen. Um
den Markt schon früh mit Schweizer Ware versorgen zu können, wird in der ersten Phase wie in den Vorjahren mit
dem Kaliber 30 – 50 mm gestartet.

Für den Schweizer Markt von grösserer Bedeutung sind aber die vorwiegend schalenfesten Frühkartoffeln aus
einheimischer Produktion. Basierend auf dem aktuellen Entwicklungsstand der Kulturen sollten diese ab Mitte KW
22 in den Handel gelangen. Aufgrund der Erntefrühprognose wird erwartet, dass dann ab KW 23 grössere Mengen
gleichzeitig auf den Markt kommen könnten.

Da die Frühkartoffelfläche gegenüber dem Vorjahr ausgedehnt wurde, ist es wichtig, bereits früh mit der
Krautvernichtung und der Abräumung der Flächen zu beginnen. Um einen Anreiz dafür zu schaffen, wurde der
Start-preis dieses Jahr bis zur Woche 24 festgelegt und ändert sich nicht mit dem Wechsel von nicht schalenfester
zu vorwiegend schalenfester Ware. An der Telefonkonferenz vom 21. Mai wird der Entwicklungsstand der Kulturen
erneut beurteilt und der weitere Verlauf der Kampagne geplant. Krautvernichtung und Ernte sind gemäss
Swisspatat in jedem Fall zwingend mit dem Abnehmer abzusprechen.
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Die Telefonkonferenzen finden vierzehntäglich neu jeweils am Dienstag um 11.00 Uhr für Suisse Garantie und um
13.00 Uhr für Bio statt.

Das Meldewesen der Schweizerischen Zentralstelle für Gemüsebau (SZG) dient auch während der diesjährigen
Frühkartoffelsaison als wichtiges Hilfsmittel für die Erhebung des Angebots. Swisspatat bittet deshalb alle
Frühkartoffel-Produzenten ab Mitte Mai 2019 die krautvernichteten Flächen mit den zugesandten Formularen
termingerecht an die zuständige Meldestelle zu übermitteln.

Produzenten, die ihre Frühkartoffel-Flächen noch nicht gemeldet haben, sind aufgerufen, sich direkt mit der SZG
(Tel. 034 413 70 70) in Verbindung zu setzen.

Produzentenrichtpreise

bis Mitte KW 20: Preis in Absprache mit dem Abnehmer, nicht schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm Mitte KW 20 –
Mitte KW 24: Fr. 125.15 / 100 kg inkl. MwSt., nicht schalenfest oder vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm
ab voraussichtlich Mitte KW 24: Preis wird an Telefonkonferenz festgelegt vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 60
mm Produzentenrichtpreise Bio-Frühkartoffeln

bis Mitte KW 21: Preis in Absprache mit dem Abnehmer, nicht schalenfest, Kaliber 30 – 50 mm Mitte KW 21 –
Mitte KW 24: Fr. 195.15 / 100 kg inkl. MwSt. nicht schalenfest, Kaliber 30 – 60 mm

Die Frühkartoffelpreise sowie weitere diesbezügliche Informationen sind via Telefonbeantworter unter der Nummer
031 385 36 59 abrufbar. Quelle: Swisspatat

Autor/Redaktor Redaktion [RED]

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/2

Bericht Seite 17/23

https://www.ufarevue.ch/deu/erste-schweizer-fruehkartoffeln-werden-mitte-mai-erwartet_3820630.shtml


Datum: 09.05.2019

Online-Ausgabe FR

UFA Revue
8401 Winterthur
058/ 433 65 30
www.ufarevue.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73505926

Medientyp: Fachpresse

Page Visits: 36'207
Web Ansicht

Production végétale
09.05.2019 10:01

Les premières pommes de terre précoces sont attendues à la mi-mai
Les pommes de terre précoces ont déjà été plantées à la mi-février dans les zones propices. Le développement
plutôt lent des cultures a été fortement freiné par les nuits froides et le gel au début mai. Les premières pommes
de terre sans peau sont attendues dès la mi-mai.

En raison des températures douces et du temps sec, les premières pommes de terre précoces ont déjà pu être
plantées à partir de la mi-février dans les zones propices. Le pic des plantations a été atteint la dernière semaine
de février. Plutôt lent au commencement, le développement des cultures a été fortement freiné par les nuits froides
au début mai.

Le début de la récolte de la marchandise sans peau, marchandise cultivée en petite quantité comme spécialité, est
attendu, pour les premières plantations, à partir de la semaine 20, et ce surtout dans le Tessin et en Suisse
occidentale. Afin de pouvoir approvisionner le marché rapidement avec de la marchandise suisse, la première
phase débutera comme les années précédentes avec un calibre de 30 à 50 mm.

Les pommes de terre indigènes à peau majoritairement ferme restent néanmoins plus importantes pour le marché
suisse. Vu l’état actuel des cultures, elles devraient se retrouver dans le commerce à partir du milieu de la semaine
22. Sur la base des pronostics précoces de récolte, on s’attend à ce que de grandes quantités se retrouvent en
même temps sur le marché à partir de la semaine 23.

La surface des pommes de terre précoces ayant augmenté par rapport à l’année précédente, il est important de
commencer à temps le défanage et le déblaiement des surfaces. Comme incitation, le prix de départ a été fixé
jusqu’à la semaine 24 cette année et aucun changement n’est prévu lors du passage de la marchandise sans peau
à celle à peau majoritairement ferme. L’état d’avancement des cultures sera réévalué à la conférence téléphonique
du 21 mai et la suite de la campagne sera planifiée. Le défanage et la récolte doivent dans tous les cas être
convenus avec l’acheteur.

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

Bericht Seite 18/23

https://www.ufarevue.ch/fra/erste-schweizer-fruehkartoffeln-werden-mitte-mai-erwartet_3820630.shtml
https://www.ufarevue.ch/fra/erste-schweizer-fruehkartoffeln-werden-mitte-mai-erwartet_3820630.shtml


Datum: 09.05.2019

Online-Ausgabe FR

UFA Revue
8401 Winterthur
058/ 433 65 30
www.ufarevue.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 73505926

Medientyp: Fachpresse

Page Visits: 36'207
Web Ansicht

Les conférences auront lieu toutes les deux semaines, dorénavant le mardi à 11h00 pour Suisse Garantie et à
13h00 pour la marchandise bio.

Le système d’annonces de la Centrale suisse de la culture maraîchère (CCM) constitue de nouveau une aide
précieuse pour recenser l’offre pendant la saison en cours. Swisspatat prie par conséquent tous les producteurs
d’annoncer à partir de la mi-mai 2019 toutes les surfaces défanées au service d’annonce responsable avec les
formulaires envoyés, et ce en respectant les délais impartis.

Les producteurs n’ayant pas encore annoncé leurs surfaces de pommes de terre précoces, sont priés de contacter
directement la CCM (tél. 034 413 70 70).

Les prix indicatifs à la production et les qualités suivantes ont été fixées pour les pommes de terre précoces Suisse
Garantie à la première séance de la saison :

Jusqu’au milieu de la semaine 20 : Prix fixé d’entente avec l‘acheteur; peau non ferme, calibre de 30 à 50 mm
Milieu de la semaine 20 – milieu de la semaine 24 : 125.15 CHF / 100 kg, TVA comprise; peau non ferme ou
majoritairement ferme, calibre de 30 à 50 mm Probablement dès le milieu de la semaine 24 : Prix fixé à la
conférence téléphonique; peau majoritairement ferme, calibre de 30 à 60 mm

Les prix indicatifs à la production et les qualités suivantes sont valables pour les pommes de terre précoces bio:

Jusqu’au milieu de la semaine 21 : Prix fixé d’entente avec l‘acheteur; peau non ferme, calibre de 30 à 50 mm
Milieu de la semaine 21 – milieu de la semaine 24 : 195.15 CHF / 100 kg, TVA comprise; peau non ferme, calibre
de 30 à 60 mm

Les prix des pommes de terre précoces ainsi que d’autres informations à ce sujet sont disponibles sur répondeur
téléphonique au 031 385 36 59. source: Swisspatat

auteur Rédaction [RED]
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KARTOFFELN: Krautfäule vermeiden

PhytoPre hilft bei der Krautfäulevorbeugung

Krautfäulebefall muss man vorbeugen - auch um ein Übergreifen des Pilzes auf Nachbarpar-
zellen zu vermeiden. (Bild: zvg)

Auch in diesem Sommer
steht den Kartoffelprodu-
zenten wieder das Kraut-
fäule-Prognosemodell
PhytoPre zur Verfügung.
Es liefert parzellengenaue
Einschätzungen und gibt
auch Empfehlungen zum
Fungizidtyp.
SUSANNE MEIER
Seit über 20 Jahren informiert
Agroscope mit PhytoPre die
Landwirte über die Befallssitua-
tion und das Infektionsrisiko
und unterstützt sie bei der ge-
zielten Bekämpfung der Kraut-
und Knollenfäule. Ab sofort
steht das Prognosemodell wie-
der zur Verfügung
 Wie funktioniert PhytoPre?
Man kann sich unter www.phy-
topre.ch anmelden und das Pro-
gramm je nach Bedürfnis nut-
zen - als Informationssystem,
bei dem man sich über die aktu-
elle Krautfäulesituation und das
witterungsbedingte Infektions-
risiko informieren kann, oder
als parzellenspezifisches Warn-
und Prognosesystem.

Für eine Fungizidempfehlung
berücksichtigt PhytoPre die ak-
tuelle Befallssituation, das Wet-
ter und parzellenspezifische
Angaben, die man bei der Regis-
trierung erfasst. Massgebend für
die Empfehlung ist, wie gross
die Distanz zu einem Befall ist,
ob eine Infektions- und
Sporulationsperiode (HISP)
vorhergesagt ist, in welchem
Entwicklungsstadium sich die
Kartoffeln befinden und mit
welchem Produkt wann behan-
delt wurde. Erst wenn das Com-
putersystem für alle Faktoren
die Situation als kritisch ein-
stuft, erfolgt eine Behandlungs-
empfehlung.
 Wieso ist eine automatische
Risikoabschätzung bei einer
Krankheit wie der Kraut- und
Knollenfäule sinnvoll?
Wenn die Witterungsbedingun-
gen günstig für die Entwicklung
des Erregers der Kraut- und
Knollenfäule sind, durchläuft er
seinen Lebenszyklus fortlau-
fend. Da das System aktuelle
Befallsmeldungen und Wetter-
bedingungen sowie Wetterpro-
gnosen berücksichtigt, kann

eine vorbeugende Fungizidbe-
handlung noch vor dem Eintre-
ten einer kritischen Periode
durchgeführt werden. Ohne
diese Pflanzenschutzmassnah-
men kann die Krautfäule ein
Feld innerhalb weniger Tage to-
tal zerstören.
 Wieso sollen Kartoffelprodu-
zenten Krautfäuleinfektionen
melden, wenn doch eine auto-
matische Infektionsprognose
verfügbar ist?
Damit PhytoPre den Infektions-
druck und das Befallsrisiko
richtig einschätzen und eine
parzellenspezifische Fungizid-
empfehlung formulieren kann,
muss auch die Befallssituation
bekannt sein. PhytoPre berech-
net das Infektionsrisiko anhand
der HISP-Regeln zwar automa-
tisch, für eine Fungizidbehand-
lung werden jedoch die anderen
wichtigen Faktoren wie Befalls-
situation, Sorte, Entwicklungs-
stadium und Fungizidschutz zu-
sätzlich berücksichtigt und da-
mit das Risiko einer Krautfäule-
infektion eingeschätzt.
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FÜR ÖLN- UND BIOBAUERN

PhytoPre ist für den ÖLN- und
den Biokartoffelanbau verfüg-
bar. Seit Ende April werden
täglich Einschätzungen über
das witterungsbedingte Infek-
tionsrisiko in der Region und
über die Befallssituation gelie-
fert. Das Modell erstellt Pro-
gnosen, basierend auf regiona-
len Wetterdaten, und Drei-
tagesprognosen und bezieht
sich nach erfolgter Online-Re-
gistrierung, auch spezifisch
auf die angebaute Sorte und

das Wachstumsstadium des
Bestandes auf einer Parzelle.
Daneben liefert PhytoPre In-
formationen wie die Liste der
zugelassenen Fungizide. Die
Registrierung erfolgt über
www.phytopre.ch. Nach der
Registrierung kann ein SMS-
Warndienst aktiviert werden.
Zudem erlaubt die Web-App
die ortsunabhängige Nutzung
auf dem Smartphon e
(www.phytopre.ch/phytoapp
via Smartphone-Explorer). sum
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Web Ansicht

Erste Frühkartoffeln ab Mitte Mai

1 / 1

Der Start mit schalenloser Ware wird ab Mitte Mai erwartet.

(Bildquelle: Mike Bauert)

Bald kommen die ersten Frühkartoffeln aus heimischer Produktion in die Regale. Die nass-kalte Witterung hat das
Wachstum gebremst. Der Start mit schalenloser Ware wird ab Mitte Mai erwartet. Die Frühkartoffelfläche wurde
gegenüber dem Vorjahr ausgedehnt.

Die Saison begann gut, wie die Sortenorganisation Swisspatat am Mittwoch mitteilt. Das trockene und milde Wetter
hat die Pflanzung bereits Mitte Februar erlaubt. Der Höhepunkt der Pflanzungen wurde in der letzten Februarwoche
erreicht.

Die Bestände entwickelten sich zu Beginn eher langsam. Das Wetter der vergangenen Tage hat das Wachstum der
Frühkartoffeln zudem deutlich gebremst. Trotzdem werden bereits in der kommenden Woche die ersten
schalenlosen Erdäpfel geerntet. Schalenlose Ware sind eine Spezialität und daher nur in kleineren Mengen
verfügbar. Angebaut werden diese Kartoffeln im Tessin und in der Romandie.

Von grösserer Bedeutung sind aber die vorwiegend schalenfesten Frühkartoffeln aus einheimischer Produktion.
Gemäss Swisspatat sollten diese Erdäpfel ab dem 27. Mai in die Regale gelangen. Aufgrund der Erntefrühprognose
wird erwartet, dass dann ab Anfang Juni grössere Mengen gleichzeitig auf den Markt kommen könnten.

Da die Frühkartoffelfläche ausgedehnt wurde, sei es wichtig, früh mit der Krautvernichtung und der Abräumung der
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Flächen zu beginnen, mahnt Swisspatat. «Krautvernichtung und Ernte sind in jedem Fall zwingend mit dem
Abnehmer abzusprechen.», heisst es in der Mitteilung weiter.

Preise:

Mitte KW 20 – Mitte KW 24: Fr. 125.15 / 100 kg inkl. MwSt., nicht schalenfest oder vorwiegend schalenfest,
Kaliber 30 – 50 mm

ab voraussichtlich Mitte KW 24: Preis wird an Telefonkonferenz festgelegt vorwiegend schalenfest, Kaliber 30 – 60
mm

Das Meldewesen der Schweizerischen Zentralstelle für Gemüsebau (SZG) dient während der diesjährigen
Frühkartoffelsaison als wichtiges Hilfsmittel für die Erhebung des Angebots. Swisspatat bittet deshalb alle
Frühkartoffel-Produzenten ab Mitte Mai 2019 die krautvernichteten Flächen mit den zugesandten Formularen
termingerecht an die zuständige Meldestelle zu übermitteln. Produzenten, die ihre Frühkartoffel-Flächen noch nicht
gemeldet haben, sind dringend aufgerufen, sich direkt mit der SZG (Tel. 034 413 70 70) in Verbindung zu setzen.
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